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Mit dem Motto „ICH BIN DA.FÜR“ 
lädt die Kirche zur Wahl ein.
Ich möchte allen Frauen und Män-
nern, die in den letzten fünf Jahren 
im PGR mitgearbeitet haben, ein 
herzliches DANKE sagen.
Sie alle haben diesen ehrenamtlichen 
Dienst neben ihrer Familie, ihren 
berufl ichen Herausforderungen und 
anderen persönlichen Verpfl ich-
tungen getan. 
Dafür ein ganz ehrliches Danke 
und „Vergelt’s Gott“.
Der Pfarrgemeinderat (PGR) unter-
stützt den Pfarrer  bei der Leitung 
der Pfarre in allen Belangen. Er trägt 
mit ihm Verantwortung für das 
gelingende Miteinander und für die 
Lebendigkeit einer Pfarre. 
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Am letzten astronomischen Win-
tertag entscheiden wir über die Zu-
sammensetzung des neuen Pfarrge-
meinderates. Beim Sichten der Liste 
(S.10/11) werden auch Sie feststellen, 
dass es wieder gelungen ist, gute 
Kandidaten zu fi nden, die gemein-
sam mit dem Pfarrer die Geschicke 
unserer Gemeinde für die nächsten 
fünf Jahre leiten werden. 
Ein gesegnetes Osterfest und einen 
schönen Frühling wünscht

das Redaktionsteam ■
Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 7. Mai 2017. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

Vom Eise befreit …

Die Pfarrkanzlei ist vom 10. – 17.April 
2017 geschlossen. Bei Dringlichkeit bit-
ten wir um tel. Terminvereinbarung.

„Da simmer dabei! Dat is prima! “ 
(Höhner: in ‚Viva Colonia’)

C. Eppensteiner, O. Mlynski

PFARRGEMEINDERATSWAHL  am 19.März 2017
Besonders in Zeiten von Umbrüchen, 
Herausforderungen und  Erneue-
rungen ist der PGR eine Sicherheit 
gebende Konstante in der Pfarre. 

Ich bitte Sie: 
Kommen auch Sie zur Wahl! 

Nehmen Sie als Mutter oder Vater 
auch das Stimmrecht ihres Kindes 
wahr.

Mit den besten Wünschen für Sie, 
Gottes Segen! 

Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■
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Ankommen ist ein erster Schritt für 
ein Angenommen-sein. Wie geht es 
Ihnen beim Lesen des Wortes  … an-
genommen …? Welche Vergleiche 
kommen Ihnen dabei in den Sinn? 

Angenommen Sie hätten einen 
Wunsch frei – wäre dieser für ein 
wohlwollendes Miteinander? Dem 
Nächsten beizustehen. Ihn so zu sehen 
wie er/sie von Gott gewollt? Ja, mir 
kommt ein leiser Unterton hoch. An-
genommen - man hätte es anders ma-
chen können/sollen. Ja, so klingt es in 
mir nach, wenn ich mich an weniger 
geglückte Ereignisse oder Aktivitäten 
erinnere. Vieles könnte anders verlau-
fen. Nur ist es oft so, wie es ist. Fehlt es 
am Einsatz, der Sichtweise oder dem 
Standpunkt? Ein Beispiel wäre die 
Zahl sechs oder neun. Sähe ein jeder 
von uns den gleichen Wert, wäre die 
Welt vielleicht reibungsloser um uns 
herum. Gerade darin liegt für mich 
die Herausforderung. 

Bunt wie die Natur
Don Bosco begegnete den Menschen, 
vorwiegend waren es die Jungen, mit 
großer Zuversicht. Trägt diese Zuver-
sicht mein Leben, wage ich mehr. Es ge-
lingt manchmal. Meist begleiten mich 
Bedenken. Be-denken heißt wohl, be-
wusst das Leben gestalten. Sehen Sie 
sich in der Lage, unser Pfarrleben in 
Neuerdberg und dem Entwicklungs-

raum „Am Donaukanal“ mitzubeden-
ken? Die Pfarrgemeinderatswahl 2017 
„Ich bin da. Für“ gibt uns die erneute 
Möglichkeit unser christlichen Leben 
mitzugestalten. Viele Aktivitäten be-
dürfen einer Vorbereitung und müs-
sen be-dacht werden. Hier hilft jede 
Anregung, jede Begegnung, jedes 
ermunternde, aber ebenso jedes kriti-
sche Wort. Folgt eine gemeinsame Tat,  
wird es Früchte tragen. Die Ernte wird 
meist später eingefahren, aber es wird 
zu einer Ernte kommen. Diese berei-
chert jeden, der sie erlebt. 

Froh zu sein bedarf es …
Weniger ist mehr – kann stimmen. Gar 
nichts – ist sicher schlechter. Bekommt 
keinem. Tragen wir unsere Talente zu-
sammen und lassen sie einfl ießen in 
unsere Gemeinschaft. Egal, ob in einer 
Gruppe, im Gottesdienst, im Begleiten 
anderer. Nützen wir die Angebote un-
serer Nachbarn im Entwicklungsraum 
und im Dekanat III. Ebenso über un-
seren Tellerrand. Lernen wir andere 
Kulturen bzw. Bräuche näher kennen. 
Be-denken wir diese mit unseren ei-
genen Wurzeln. Lassen wir diese Er-
fahrungen wie zarte Tropfen auf uns 
fallen und einwirken. Stehen wir da-
nach gestärkt auf und be-kennen uns 
zu unserem Christsein. 

Beten hilft, weniger, wie wir es uns 
wünschen, oft braucht es viel Zeit, aber 

es hilft. Es hilft vielmehr, wenn es im-
mer wieder passiert. Es hilft, wenn es 
in Gemeinschaft erlebt wird. Es über-
windet Sorgen. Es gibt Zuversicht. Es 
bekehrt – lässt uns froh werden. 

Angenommen
So kommt mir das Angenommen nun 
anders in den Sinn, über meine Lip-
pen. Es regt mich an. Es ermuntert 
mich. Neue Ideen und Vorhaben wer-
den wach. Sie brauchen Platz, um zu 
gedeihen. 

Unsere Taufkapelle ist ein wun-
derbares Beispiel, ein Geschenk für 
Farbe, Leben, Vielfalt. Verweilen Sie 
einen, zwei oder mehr Augenblicke 
und lassen sie sich ein in die Buntheit 
des Taufbeckens. Die Dreiheit zeigt 
hier eine wundervolle Einheit. Lässt 
Himmlisches erahnen. 

Die Taufwerber in unserer Erzdiöze-
se sind heuer viel mehr, als in den letz-
ten Jahren. Machen wir uns mit Ihnen,  
auch zwei aus unserer Pfarrgemeinde, 
auf den gemeinsamen Weg. Lassen 
wir sie teilhaben an unserem Glauben. 
Tauschen wir uns mit Ihnen, aber auch 
mit unseren Nächsten auf der Straße, 
in der Kirchenbank oder sonst wo aus. 
Es bereichert uns. Ja, selbst in den so-
zialen Netzwerken sind Berichte über 
geglücktes Angenommen-sein selten, 
aber es gibt sie. Tragen wir das unsere 
dazu bei. 

Angenommen…

Tragen wir die Froh-Botschaft in 
unseren Herzen und auf unserer Zun-
ge hinaus. Ja, Leben gelingt. Stärken 
wir uns in der Liebe zu unserem Gott 
durch das tägliche Beispiel an und mit 
unseren Nächsten. 

In Freude auf Ihre Zusendung, Zu-
wendung für die Pfarrzeitungsredak-
tion. 

Ge-lobt seist du! 
Ich bin da. Für

karg ■
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… dass Asche, die ja am Aschermitt-
woch, dem Beginn der Fastenzeit, eine 
Rolle spielt, ein uraltes Symbol ist? 
Kennt ihr Sprichwörter wie „Asche 
aufs Haupt streuen“? Sie kommen 
daher, dass Menschen sich als sicht-
bares Zeichen z.B. für Trauer Asche 
auf den Kopf streuten. Schon im Alten 
Testament kommt die Asche auch als 
Zeichen für Umkehr vor. Das heißt 
als Ausdruck dafür, dass etwas falsch 
war, dass es einem leid tut und man 
es in Zukunft anders machen möchte. 
Asche ist aber auch ein Zeichen dafür, 
dass alles in dieser Welt (Tiere, Pflan-
zen, was wir gebaut haben und wir 
selbst) irgendwann vergeht. 

Warum gerade Asche? Asche ent-
steht, wenn man z.B. Holz verbrennt. 
Das Holz ist dann natürlich nicht mehr 
da, etwas Altes ist vergangen. Schon 
vor sehr langer Zeit konnte man aus 
Asche zusammen mit Öl oder Wasser 
so etwas wie Seife oder Putzmittel 
herstellen. Asche kann also ein Rei-
nigungsmittel sein und so ist sie ein 
Zeichen dafür, wenn wir uns sozusa-
gen von allem, was falsch war, reini-
gen wollen. Deshalb ist sie auch ein 
Zeichen dafür, neu anzufangen. Also 
jetzt weißt du, warum dieses Zeichen 
gerade am Beginn dieser Zeit der Um-
kehr und Vorbereitung steht.

Viel ist los in der Kirche! Unsere 
Pfarre hat ihren Patron, den hl. Jo-
hannes Bosco gefeiert. Wir haben ein 
Faschingsfest gefeiert, Fotos davon 
kannst du auf der Homepage sehen.

 In der Fastenzeit laden wir euch, 
wie jedes Jahr, zum Kinderkreuzweg 
am 24. März ein. Vielleicht wollt ihr 
auch zu einem eigenen Wortgottes-
dienst für Kinder (am 19. März) kom-
men. Dieser Tag ist auch deshalb be-
sonders, weil der Pfarrgemeinderat 
gewählt wird. Das sind Menschen, 
die sich Gedanken machen, was in 
unserer Pfarre so alles passieren soll-
te. Im Übrigen, da haben auch Kinder 
ein Recht mitzuentscheiden, wer das 
sein soll! 

Jetzt wünschen wir dir aber einmal 
viel Spaß mit unserer Kinderecke!

Dein Jungscharteam! ■

„Warum musstest du heute nachsit-
zen?“, fragt der Vater. 
„Ich habe mich geweigert jemanden 
zu verpetzten.“ 
„Das war aber fair von dir, worum 
ging es denn?“ 
„Unser Lehrer wollte wissen, wer Ju-
lius Cäsar ermordet hat.“

Wi��e���

 Schade, dass es vor Ostern nicht sowas wie ei-
nen Adventkalender gibt? Ganz einfach. Bast-
le dir deinen Kalender für die Vorbereitungs-
zeit auf Ostern! Wenn du möchtest, kannst 

Die nächsten Termine und Themen der Neuerdberger Jungschar:
JUNGSCHAR

Treffpunkt
jeweils das Sale-Jugendzentrum 
(Eingang am Kirchenplatz),  
immer um 17 Uhr.

Freitag, 24. März:
Kinder-Kreuzweg
Freitag, 28. April:
Überraschungsstunde
Freitag, 19. Mai:
Mutter-Kind Jause Wir freuen uns auf 

DEIN Kommen!

du auch diesen hier verwenden. Schreib oder 
zeichne einfach jeden Tag etwas hinein, was 
dir besonders gut gelungen ist, oder was du 
dir für diesen Tag vornimmst.

FIRMUNG
Sonntag, 11. Juni 2017
um 10.00 Uhr in St.Othmar
gemeinsam mit allen Pfarren im Entwicklungsraum

Freitag, 16. Juni:
Spielestunde mit Eisessen



Termine TermineTermineKarwoche - Ostergottesdienste 

19.3.
PGR-Wahl 
mit Suppenessen der Frauenrunde
(nach dem Gottesdienst)

2.4. 9.30 Tauferneuerung der Erstkommunionkinder

29.4. FRÜHLINGSBALL im Festsaal des Salesianums

12.5. 10.00 Dekanats-Kinderwortgottesdienst

16.5. 18.30 Maiandacht - gemeinsam mit allen Pfarren des
Entwicklungsraums (Predigt und euch. Segen)

21.5. 9.30 HOCHAMT - Wr. Festwochen
„Credo Messe“ von W. A. Mozart

25.5. 9.30 Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION

4.6. 9.30 Pfi ngstsonntag

5.6. 9.30 Pfi ngstmontag (keine Abendmesse)

9.6. Lange Nacht der Kirchen

15.6. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession

25.6. 9.30 PFARRFEST  (Don Bosco Chor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)

Karwoche - Ostergottesdienste

8 9

Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 7.4./5.5./2.6.  von 17.00 bis 18.00

„durchatmen“ 
- am Eingang zur Nacht  
Di 21.3./4.4. um 19.30
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 17.3./28.4./26.5. um 18.00 
Gottesdienste im PensionistenWH: 
Mi 15.3./5.4./19.4./3.5./17.5./7.6./21.6. 
um 16.00 

Kreuzweg:  
3.3./10.3./17.3./24.3./31.3./7.4. um 18.00
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/9.5./16.5./23.5./30.5. um  18.30
Ökumenische Feier im PensionistenWH: 
Do 7.4. um  16.00
Seniorenclub:  
Mi 8.3./22.3./5.4./26.4./10.5./24.5./7.6.
um 14.00

Wir bieten an : Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen die Seelsorger, 
der Pfarrgemeinderat und die Pfarrsekretärin

wöchentliche Termine:
Sonntag 10.30-12.00 Pfarrcafe
Montag 19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00 Don Bosco Chor (Probe)
Donnerstag 10.00 - 11.30 Zwergerl-Treff (Mütter/Väter + Babies)
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)

9.4. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe am Sportplatz - 
 Prozession - Gottesdienst 
 Don Bosco Chor
13.4. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung - Ölbergandacht
 Don Bosco Chor
14.4. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie
15.4. - KARSAMSTAG
  8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab
16.4. - OSTERSONNTAG
  5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r 
 (mit Taufe)
  9.30 Hochamt (keine Abendmesse)
17.4. - OSTERMONTAG
  9.30 Gottesdienst (keine Abendmesse)



Aus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009

SCHELKSHORN Hans 
DDr.Mag., Ao.Univ.-Prof.

1960

JOMRICH Christine 
Pensionistin

 1955

HANNES Christian
Rauchfangkehrer

1967

HAID Maria
Mag., AHS-Lehrerin 

1983

BRUNNER Erich
Angestellter

1957

AVBELJ Paul 
Tischler 

1961

KERSCHHOFER Julia 
Studentin 

1997

LEREGGER Elisabeth
Religionslehrerin

1970

LESSKY Friedrich 
HR Mag., Gym.Dir. i.R. 

1934

SCHWARZ Elisabeth 
Dr., Lehrerin

 1957

TSCHIDA Josef 
Pensionist

1949

VACEK Verena 
Studentin

1995

GROHMANN Karl
Angestellter 

1959
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Bald ist es soweit: 
Die PGR-Wahl 2017 

In unserer Pfarre 
sind 9 (neun) Pfarr-
gemeinderäte/in-
nen zu wählen. 

D I E  K A N D I DAT E N

Wählen können Sie zu folgenden Zei-
ten (Ort ist jeweils der Pfarrsaal):

Donnerstag, 16. März 18.00 – 19.30
Samstag, 18. März 18.00 – 19.30
Sonntag, 19. März  9.00 – 12.00  
       
Briefwahl für kranke und ältere Men-
schen möglich: Auf Wunsch kommt 
gerne eine Wahlkommission – mel-
den Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei 
(Tel. 713 46 37).

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, 
die 

am diözesanen Wahltag das 16. • 
Lebensjahr vollendet oder das 
Sakrament der Firmung empfan-
gen haben,
am Wahltag einen Wohnsitz im • 
Pfarrgebiet haben bzw. regelmä-
ßig am Leben der Pfarrgemeinde 
teilnehmen. Diese Feststellung 
ist von der Wahlkommission zu 
treffen.

Auch Kinder vor Erreichung der 
Wahlberechtigung haben eine Stim-
me. Das Stimmrecht wird dabei von 
den erziehungsberechtigten Eltern 
ausgeübt. Beide erziehungsberech-
tigten Eltern vereinbaren, wer das 
Stimmrecht für die Kinder ausübt. 
Dazu meint die Kath. Jungschar 
Wien: „Wir appellieren an die Eltern, 
auch wirklich dem Wunsch ihrer 
Kinder zu entsprechen, welcher Kan-
didat die ‚Kinderstimme‘ bekommen 

soll. Nur so werden die Kinder und 
die Idee des ‚Kinderstimmrechts‘ 
auch ernst genommen. Kinder haben 
oft andere Anliegen als Erwachsene 
und würden ihre Stimme vielleicht 
anderen Kandidaten geben. Geben 
wir ihnen die Chance, dies auch zu 
tun“.

Sie sind herzlich eingeladen, den 
nächsten Pfarrgemeinderat mitzu-
wählen! Bitte nützen Sie diese Mög-
lichkeit!



Die Pfarrvisitation
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Aus dem Pfarrleben

Die lebendige Kinder- und Jugend-
arbeit ist in der Pfarre Neuerdberg 
in Wien Ende Jänner  erlebbar. Zum 
Gedenktag des Ordensgründers Don 
Bosco wird der Sonntagsgottesdienst 
und der anschließende Frühschoppen 
besonders gestaltet. Neben der Musik 
werden Elemente des Festgottesdiens-
tes durch Jugendliche vorbereitet und 
aktiv getragen. P. Andreas Kuehne 
SBD betonte in seiner Predigt wie 
wichtig Familie ist. „Jesus lebte eben-
so wie Don Bosco in einer Familie mit 
nicht alltäglichen Verbindungen. Fa-
milie war und ist ein Ort, in dem Le-
ben gelingen kann.“

Wir sind Familie

D�� Bosc� Fes� 2017

So zeigte sich nach dem Gottes-
dienst im Festsaal des Salesianum 
beim Frühschoppen die Breite der 
Salesianischen Familie. Die vorberei-
teten Speisen und Getränke, die die 
Jugend organisierte, mundeten zu den 
Tönen der Blaskapelle Don Bosco erst 
recht.

Leben kann gelingen, wenn viele 
ihre Talente einbringen und zu ei-
nem größeren zusammenfügen. Don 
Bosco war ein Mensch der Freude. Er 
sorgte sich vor allem um junge Men-
schen und gab ihnen Geborgenheit, 
wie es für Familien beispielgebend 
sein kann.

karg ■



Chronik des Lebens

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ (Mt 25,36) 
wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

14 15

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
MASICA Pavel  *1956
QUARDA Anna  *1931
FRATRICS Annemarie  *1935
HOFRICHTER Helmut  *1948
BRENNER Lilly  *1923
BODEN Maria  *1925
KOSS Kurt  *1931
MALIK Lieselotte  *1941
KRTINA Erika  *1935
KIRSCHBAUM Charlotte  *1922
HABISON Maria  *1916
PANEK Hans  *1941
FISCHER Hildegard  *1950
GIRSCH Leopold  *1936
KALINA Emmerich *1938
RIBO Theresia  *1926
PRUSCHA Johann  *1935
BLECKER Maria  *1927
HAIDVOGEL Brunhilde  *1940
SPERL Valerie  *1920
PETROV Marija  *1946

Ankündigungen

Was ist der Alpha-Kurs
Der Alpha Kurs ist ein Glaubensgrundkurs und bietet über zehn Wochen hin-
durch eine Einführung in den christlichen Glauben. Die Kurse sind offen, 
jede und jeder kann teilnehmen.

Die Themen
z.B. Wer ist Jesus? Warum starb Jesus? Was kann mir Gewissheit im Glau-
ben geben? Warum und wie bete ich? Wie kann man die Bibel lesen? Wie 
führt uns Gott? Welchen Stellenwert hat die Kirche? Wer ist der Heilige Geist? 
Der Alphakurs beginnt mit einem Fest, dann folgen zehn wöchentliche Tref-
fen. Zwischendurch verbringt man ein gemeinsames Wochenende. Der Alpha 
Kurs kombiniert die Grundinformation über den christlichen Glauben mit 
einer Kultur gelebter Gastfreundschaft. Entwickelt wurde der Kurs in der an-
glikanischen Holy Trinity Brompton Gemeinde in London von Nicky Gumbel 
und seinem Team. Der Kurs eignet sich für alle christlichen Gemeinden, da es 
um die Grundfragen des Glaubens geht.

Das Essen
Eine Mahlzeit oder einen Imbiss anzubieten, ist ein wesentlicher Teil des 
Kurses. Die Gäste lernen sich so näher kennen und können sich in einer 
freundlichen Atmosphäre willkommen geheißen und wohl fühlen. 

Der Vortrag
Nach dem Essen gibt es einen kurzen Vortrag über den christlichen 
Glauben. Das Wort Gottes und das persönliche Zeugnis der Sprecher 
bilden die Grundlage dieser Vorträge. Eine weitere Möglichkeit ist die 
Verwendung des DVD-Sets, auf dem alle Vorträge ins Deutsche über-
setzt sind.

Das Gespräch in den Kleingruppen
Die Kleingruppe soll ein Ort sein, an dem Vertrauen und Freundschaf-
ten entstehen und wachsen können. Der Leiter soll helfen, das Gespräch 
in Gang zu bringen. Er ermutigt die Gäste sich offen und ehrlich auszu-
tauschen, ohne andere zu kritisieren und zu beurteilen. 

Der Alpha Kurs im Entwicklungsraum
Auch wir im Entwicklungsraum würden den Alpha Kurs gerne einmal anbie-
ten.  Doch dazu braucht es eine gute und langfristige Vorbereitung und Werbung.
Bei Interesse bitte einfach Ihren Pfarrer vor Ort ansprechen. 

Tisch- und Kartenreservierung:  nur im Pfarrcafe
(Sonntag nach dem Gottesdienst 
oder Fr. Jomrich 0699/10566129)

Musik: Gotty Beer
im Festsaal des Salesianums

Tisch- und Kartenreservierung:  Tisch- und Kartenreservierung:  nur im Pfarrcafe
Musik: Gotty Beer

im Festsaal des Salesianums

F�����ng�b� ��
Samstag, 29. April 2016
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Das Spiel des Lebens ist wie ein Hin- und Herwerfen von 
Kugeln, von Ereignissen. Wer eine besonders schöne Kugel 
festhalten will, steht in der Gefahr, sie zu erdrücken wie 
eine Seifenblase, er kann sich verletzen oder hat die Hände 
nicht frei für den nächsten Augenblick.

Weder das Leid festhalten noch die Freude! Offenbleiben 
für die nächste Begegnung - damit das Leben gelingt. (nach 
Marianne Pichlmann)

Danke, Herr, dass du unsere Wunden heilst, manche Scherbe weg-
trägst und heiteren Sinn schenkst.

Jesus sagt: Wer das Leben gewinnen will, wird 
es verlieren. Wer es aber um meinetwillen ver-
liert, wird es gewinnen (Mt 10,39)

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.60

Nach-wort


